
P . b . b . Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt Wien 40

843

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1966 Ausgegeben am 26. Juli 1966 47. Stück

137. Bundesgesetz: Genehmigung des Bundesrechnungsabschlusses für 1964
138. Verordnung: Abänderung der 2. Beschußverordnung
139. Kundmachung: Teilweise Aufhebung des § 1 Abs. 1 des Arbeitslosenversicherungsgesetzes 1958

durch den Verfassungsgerichtshof
140. Kundmachung: Aufhebung des § 5 Abs. 4 des Finanzausgleichsgesetzes 1959 durch den

Verfassungsgerichtshof
1 4 1 . Kundmachung: Aufhebung einiger Worte im § 6 Abs. 2 der Bundesabgabenordnung durch

den Verfassungsgerichtshof

137. Bundesgesetz vom 7. Juli 1966
über die Genehmigung des Bundesrechnungs-

abschlusses für 1964
Der Nationalrat hat beschlossen:
Dem vom Rechnungshof dem Nationalrat vor-

gelegten Bundesrechnungsabschluß der Republik
Österreich für das Verwaltungsjahr 1964 wird
die Genehmigung erteilt.

Jonas
Klaus Bock Hetzenauer Klecatsky
Piffl Rehor Schmitz
Weiß Prader Tončić Kotzina

138. Verordnung des Bundesministeriums
für Bauten und Technik vom 15. Juli 1966,
mit der die 2. Beschußverordnung abge-

ändert wird.
Auf Grund der §§ 1 und 4 des Beschußgesetzes.

BGBl. Nr. 141/1951, wird verordnet:
§ 3 der 2. Beschußverordnung vom 21. April

1958, BGBl. Nr. 88, hat zu lauten:
Den inländischen Beschußzeichen sind die je-

weils geltenden offiziellen Beschußzeichen folgen-
der Staaten gleichzuachten:

BELGIEN, CHILE, ČSSR,
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND,
FRANKREICH, GROSSBRITANNIEN,
ITALIEN und SPANIEN.

Kotzina

139. Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 15. Juli 1966 über die teilweise
Aufhebung des § 1 Abs. 1 des Arbeitslosen-
versicherungsgesetzes 1958 — AlVG. 1958,
BGBl. Nr. 199, in der Fassung des Bundes-
gesetzes vom 15. Dezember 1961, BGBl.
Nr. 17/1962, durch den Verfassungsgerichts-

hof
Gemäß Artikel 140 Abs. 3 des Bundes-Ver-

fassungsgesetzes in der Fassung von 1929 und

gemäß §§ 64 und 65 des Verfassungsgerichtshof-
gesetzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit seinem
Erkenntnis vom 30. Juni 1966, G 28/65, — dem
Bundeskanzleramt am 13. Juli 1966 zugestellt —
die im § 1 Abs. 1 des Arbeitslosenversicherungs-
gesetzes 1958 — AlVG. 1958, BGBl. Nr. 199, in
der Fassung des Bundesgesetzes vom 15. Dezem-
ber 1961, BGBl. Nr. 17/1962, enthaltenen Worte
„oder nach den Vorschriften des Bundesange-
stellten-Krankenversicherungsgesetzes 1937, BGBl.
Nr. 94, in der Krankenversicherung pflichtver-
sichert" als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des
30. Juni 1967 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Vorschriften treten
nicht wieder in Kraft.

Klaus

1 4 0 . Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 15. Juli 1966 über die Aufhebung
des § 5 Abs. 4 des Finanzausgleichsgesetzes

1959 durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Artikel 140 Abs. 3 des Bundes-Ver-
fassungsgesetzes in der Fassung von 1929 und ge-
mäß den §§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungs-
gerichtshofgesetzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird
kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit seinem
Erkenntnis vom 29. Juni 1966, G 29/65-10, den
§ 5 Abs. 4 des Finanzausgleichsgesetzes 1959,
BGBl. Nr. 97, als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung wird mit dem Ablauf des
31. Dezember 1966 wirksam.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Klaus
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1 4 1 . Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 21. Juli 1966 über die Aufhebung
einiger Worte im § 6 Abs. 2 der Bundesab-
gabenordnung durch den Verfassungsge-

richtshof

Gemäß Artikel 140 Abs. 3 des Bundes-Ver-
fassungsgesetzes in der Fassung von 1929 und
gemäß den Bestimmungen der §§ 64 und 65 des
Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953, BGBl.
Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Er-
kenntnis vom 30. Juni 1966, G 6/66, die Worts
„zusammen zu veranlagen oder" im § 6 Abs. 2
der Bundesabgabenordnung, BGBl. Nr. 194/
1961, als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit dem Ablauf des
31. Dezember 1966 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Klaus


